
Im Anfang war das Wort, und
das Wort war bei Gott, und

das Wort war Gott. 
 

Joh 1,1



So soll euer Licht leuchten vor
den Leuten, dass sie eure guten
Werke sehen und euren Vater

im Himmel preisen.
 

Mt 5,16
 



Und siehe, eine Stimme kam
vom Himmel, die sprach: 

Dies ist mein geliebter Sohn,
an dem ich Wohlgefallen

habe!
 

Mt 3,17
 



Dieser wird groß sein und Sohn
des Höchsten genannt werden;
und Gott der Herr wird ihm den

Thron seines Vaters Davis geben,
und er wird regieren über das

Haus Jakobs in Ewigkeit, und sein
Reich wird kein Ende haben.

 
Lk 1, 32-33

 



Und der Engel sprach zu ihnen
(Hirten): Fürchtet euch nicht!

Denn siehe, ich verkündige euch
große Freude, die dem ganzen

Volk widerfahren soll. Denn euch
ist heute in der Stadt Davids der

Retter geboren, welcher ist
Christus der Herr.

 
Lk 2,10-11

 



Das wahre Licht, welches
jeden Menschen erleuchtet,
sollte in die Welt kommen. 

 
Joh 1, 9

 



Allen aber die ihn aufnahmen,
denen gab er das Anrecht,
Kinder Gottes zu werden,

denen, die an seinen Namen
glaubten;

 
Joh 1,12

 



Einen Nachkommen von David
hat Gott dem Volk Israel als
Retter gesandt, so wie er es

versprochen hatte. 
Dieser Retter ist Jesus.

 
Apg 13,23



»Die Jungfrau wird schwanger
werden und einen Sohn zur Welt

bringen. Den wird man Immanuel
nennen.« – Immanuel bedeutet

»Gott ist mit uns«
 

Mt 1,23



Als aber die von Gott
festgesetzte Zeit kam, sandte er

seinen Sohn zu uns. Christus
wurde wie wir als Mensch

geboren und den Forderungen
des Gesetzes unterstellt.

 
Gal. 4,4



Er wird seine Herrschaft weit
ausdehnen und dauerhaften

Frieden bringen. Auf dem
Thron Davids wird er regieren
und sein Reich auf Recht und
Gerechtigkeit gründen, jetzt
und für alle Zeit. Der HERR,
der allmächtige Gott, wird

dies eintreffen lassen,
leidenschaftlich verfolgt er

sein Ziel.
 

Jes 9,6



Das wurden sie nicht, weil sie
zu einem auserwählten Volk
gehörten, auch nicht durch
menschliche Zeugung und
Geburt. Dieses neue Leben

gab ihnen allein Gott.
 

Joh 1,13



Es ist die Botschaft von seinem
Sohn Jesus Christus, unserem
Herrn. Als Mensch aus Fleisch

und Blut ist er ein Nachkomme
von König David. Durch die

Kraft des Heiligen Geistes wurde
er von den Toten auferweckt; so

bestätigte Gott ihn als seinen
Sohn und verlieh ihm die Macht,

die ihm gebührt.
 

Röm 1,3-4



»Hab keine Angst, Maria«,
redete der Engel weiter.
»Gott hat dich zu etwas

Besonderem auserwählt.
 

Lk 1,30



Wer glaubt, dass Jesus der von
Gott versprochene Retter ist,

der ist ein Kind Gottes. Kinder
aber, die ihren Vater lieben,
die lieben auch ihre Brüder

und Schwestern. 
 

1 Joh 5,1



Und so wurde Jesus Christus
geboren: Seine Mutter Maria war
mit Josef verlobt. Noch bevor sie

geheiratet und miteinander
geschlafen hatten, erwartete
Maria ein Kind. Sie war vom

Heiligen Geist schwanger
geworden.

 
Mt 1,18



Und dieser König verkündet:
»Ich gebe den Beschluss des

HERRN bekannt. Er hat zu mir
gesagt: ›Du bist mein Sohn,

heute bin ich dein Vater
geworden.

 
Ps 2,7



Von nun an werden du und die
Frau Feinde sein, auch

zwischen deinem und ihrem
Nachwuchs soll Feindschaft

herrschen. Er wird dir auf den
Kopf treten, und du wirst ihn

in die Ferse beißen!« 
 

1.Mose 3,15



Ja, der HERR hat David
einen Treueeid geschworen,
und diesen Schwur wird er

niemals brechen! Er
versprach ihm: »Einen

deiner Söhne mache ich zu
deinem Thronfolger!

 
Ps 132,11



Jetzt gibt euch der Herr
von sich aus ein Zeichen:

Die junge Frau wird
schwanger werden und
einen Sohn bekommen.
Immanuel (›Gott ist mit

uns‹) wird sie ihn nennen.
 

Jes 7,14



Gott, der HERR, hat meinem
Herrn geschworen: »In alle

Ewigkeit sollst du ein Priester
sein, so wie es Melchisedek

war!« Diesen Schwur wird er
niemals zurücknehmen.

 
Ps 110,4



Auch Christus hat sich
nicht die Würde des

Hohenpriesters
angemaßt. In diese

Aufgabe hat Gott ihn
berufen, als er zu ihm
sprach: »Du bist mein

Sohn, heute bin ich dein
Vater geworden.« Oder

wie Gott an anderer Stelle
sagt: »In alle Ewigkeit

sollst du ein Priester sein,
so wie es Melchisedek

war.«
 

Heb 5,5-6



Doch er gehört nicht zu
denen, die unsere Schwächen

nicht verstehen und zu
keinem Mitleiden fähig sind.

Jesus Christus musste mit
denselben Versuchungen
kämpfen wie wir, doch im

Gegensatz zu uns hat er nie
gesündigt.

 
Heb.4,15



Denn Gott hat die
Menschen so sehr geliebt,

dass er seinen einzigen
Sohn für sie hergab. Jeder,

der an ihn glaubt, wird
nicht zugrunde gehen,

sondern das ewige Leben
haben.

 
Joh 3,16


